
24.09.2016 - Nr. 9     Amtsblatt des Saale-Holzland-Kreises 3

Kultur- und Kunstpreis sowie Denkmalpreis 2016 verliehen
Im Kreistag am 14. Sep-
tember wurden Christian 
Walter aus Eisenberg und 
Christian Schmidt aus 
Rauschwitz mit dem Kul-
tur- und Kunstpreis sowie 
Rolf Strauß und Günter 
Perlich vom Heimatverein 
Hartmannsdorf mit dem 
Förderpreis für Denkmal-
pflege und Denkmalschutz 
des Saale-Holzland-Krei-
ses 2016 ausgezeichnet.
Christian Walter. 1951 in 
Leipzig geboren, absolvier-
te er eine Steinmetzlehre, 
danach eine Ausbildung 
zum Steinbildhauer sowie 
ein sechsjähriges Abend-
studium an der Leipziger 
Hochschule für Grafik und 
Buchkunst. Von 1984 bis 
1989 war er dort Assistent 
bei Prof. Schamal und da-
nach an der Kulturakademie 
in Rudolstadt tätig. Seit 1996 lebt 
und schafft er als Bildhauer und 
Steinrestaurator in Eisenberg vora 
llem Skulpturen und Plastiken. 
Studienreisen führten ihn nach 
Italien, Frankreich, Österreich, 
Norwegen und in die Schweiz. 
Viele seiner künstlerischen Wer-
ke stehen in öffentlichen Räumen, 
u.a. in Leipzig, Dresden und im 
Saale-Holzland-Kreis. Christian 
Walter war mehrmals Preisträger 
des Kunstwettbewerbes im SHK. 
Bei Ausstellungen in der Kloster-
kirche Thalbürgel, den Dornbur-
ger Schlössern oder in Eisenberg 
stellte er seine Werke einer breiten 
Öffentlichkeit vor. 

Christian Schmidt. Der 1981 ge-
borene Rauschwitzer Holz-Künst-
ler Christian Schmidt wagte 2012 
den Schritt in die Selbstständigkeit 
als Künstler. Er arbeitet in seiner 
Werkstatt in Rauschwitz sowie auf 
verschiedenen Events im In- und 
Ausland. Als Kettensägenschnitzer 
ist er bei vielen Wettbewerben und 
Sonderschauen sowie Ausstellun-
gen präsent. 2011 und 2013 war er 
Gewinner des Kunstwettbewerbes 
im SHK. 2014 und 2015 belegte 
er den 1. Platz bei der  internati-
onalen „Kunst im Kettensägen“ in 
Tornau und den 1. Platz beim inter-
nationalen Speedcarving in Thale 
mit der Qualifikation zur deutschen 

Meisterschaft in Mulda/Sachsen. 
2016 gelang ihm der 1. Platz beim 
Osterschnitzen in Neukirchen 
sowie der 1. Platz in der Mann-
schaftswertung beim Weltcup in 
Sachsen. Höhepunkte seines bis-
herigen Schaffens sind sein 2015 
für den Papst Franziskus angefer-
tigter Schutzengel und in diesem 
Jahr die „Hölzerne Hand“ für das 
Projekt der Glasarche.
Das kürzlich beendete 1. internati-
onale Kettensägensymposium mit 
15 Künstlern aus 6 Ländern war 
ein voller Erfolg und lockte über 
500 Besucher nach Rauschwitz.
Rolf Strauß und Günter Perlich. 
Beide sind Mitbegründer des Hei-

matvereins Hartmannsdorf, 
und sie setzen sich uner-
müdlich und mit viel Hingabe 
für den Erhalt des Glocken-
turmes in Hartmannsdorf 
ein. Der Turm wurde 1936 
aus Thüringer Sandstein im 
romanisierenden Stil errich-
tet und war ein Geschenk 
von Rittergutsbesitzer Ru-
dolf Zersch für den Ort. Im 
Frühjahr 2011 befand sich 
das Wahrzeichen von Hart-
mannsdorf  noch in einem 
bedauernswerten Zustand. 
Bis zum Tag des offenen 
Denkmals 2012 lösten die 
Mitglieder des Vereins ihr 
Versprechen ein, ihn zu 
saniern. Zudem wurde ein 
kleines Heimatmuseum ein-
gerichtet, um die Geschichte 
des Ortes zu dokumentieren 
und erlebbar zu machen. 
Rolf Strauß ist maßgeblicher 

Gestalter des Glockenturmes und 
Errichter des Heimatmuseums. In 
vielen freiwilligen Einsätzen or-
ganisiert er als stellvertretender 
Vorsitzender des Vereins Wan-
derungen, er ist Initiator der Re-
novierung des Kriegerdenkmals, 
wirbt Spenden ein, begleitet die 
Tafelaufstellung zur  Ortsgeschich-
te und bereitet das 80-jährige 
Glockenturmjubiläum im Oktober 
2016 aktiv mit vor. Bei allen Aktivi-
täten wird er tatkräftig durch Gün-
ter Perlich unterstützt.
Alle Preise sind mit jeweils 500 
Euro dotiert und werden von der 
Sparkasse Jena-Saale-Holzland 
unterstützt.
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Landrat Andreas Heller (li.) und SparkassenVorstand Thomas Schütze (re.) mit den Denkmalpreisträgern Günter Perlich (2.v.l.) und Rolf Strauß 
bei der Preisverleihung im Kaisersaal des Landratsamtes.


